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Stieglitz, Stieglitz, 's Zeiserl is krank
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2. Wie sie alle lustig sind, 
flink und froh sich regen! 
Amsel, Drossel, Fink und Star 
und die ganze Vogelschar 
wünschen uns ein frohes Jahr, 
lauter Heil und Segen.

3. Was sie uns verkündet nun, 
nehmen wir zu Herzen. 
Wir auch wollen lustig sein, 
lustig wie die Vögelein, 
hier und dort, feldaus, feldein, 
singen, springen, scherzen.

Alle Vögel sind schon da... hat Hoffmann von Fallersleben (1798-1874) im Jahr 1835 getextet und 1843 publiziert. Maria Nathusius hat 
diesen Text 1847 in den "40 Kinderliedern von Heinrich Hoffmann von Fallersleben" mit einer damals populären, im Ursprung wohl ins 
17. Jahrhundert zurückreichenden Melodie ("Nun so reis' ich weg von hier" – siehe Liedverzeichnis Holzapfel, VMA 2006) veröffentlicht. 
Andere Vertonungen des Gedichtes hatten nur geringe Verbreitung. Die große Popularität des Liedes zeigt sich in vielen Abdrucken 
in Gebrauchs- und Schulliederbüchern und in Parodien und Umtextungen bis heute (u.a. zum Thema Vogelsterben/Artenvielfalt).
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T Hoffmann von Fallersleben (1798-1874), 1835; M: 17. Jahrhundert
L: Klusen I 44, Pahlen 20, Rölleke 277, Linder-Beroud, Gericke 15, Ungerer 52, Erk/Böhme N 791,
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2. Wie sie alle lustig sind,
flink und froh sich regen!
Amsel, Drossel, Fink und Star
und die ganze Vogelschar
wünschen uns ein frohes Jahr,
lauter Heil und Segen.

Alle Vögel sind schon da, alle Vögel alle!... DVA = KiV. Verf.: A.H.Hoffmann von Fallersleben (1798-1874) [DLL],
1835, ed. 1843 (HvF, Gedichte, S.536). Mit der populären Volksweise in Hoffmanns „Vierzig Kinderlieder“, Leipzig
1847, Nr.33, veröffentlicht. Daneben mehrere (nicht weiter verbreitete) Vertonungen; die bekannte Mel. wird im
Mädchenliederbuch, 6.Aufl. Regensburg 1919, S.204 f., W.A.Mozart zugeschrieben (vgl. Zeitschrift für Volkskunde
104 [2008], S.146: „völlig singulärer Fall“ und die Zuschreibung ist zudem falsch). - Nachweis: Hoffmann-Prahl
Nr.42. Sehr häufig in Gebr.liederbüchern und Kinderliedausgaben seit 1844, aber selten aufgezeichnet; einige
Parodien (Parademarsch, P., die Mutter hat en Floh am A-lle Vögel sind schon da...). - *Fritz Jöde, Der Musikant,
Wolfenbüttel 1925, S.53; H.Wolf, Unser fröhlicher Gesell, Wolfenbüttel o.J. [1956], S.251; *Rölleke, Volksliederbuch
(1993), S.277. – VMA Bruckmühl: BY um 1870/80; o.O. [BY] 1897. – J.Krämer macht darauf aufmerksam, dass die
außerdeutsche Verbreitung des Liedes bis nach Japan reicht [in: IASLonline, eingestellt am 19.12.2007, weitere
Hinweise dort]. Der Text übernimmt die Melodie des älteren Liedes „Nun so reis‘ ich weg von hier...“ [siehe dort].

[Alle Vögel sind schon da:] Ein typisches Beispiel für eine Liedüberlieferung, um die sich die ältere
Volksliedforschung wenig kümmerte. Ernst Klusen allerdings zählte es mit zu den beliebtesten Liedern (1975). Das
DVA kennt [z.Z.] nur 2 (!) Aufz. aus mündl. Überl., daneben aber viele Parodien („Alle Nazis sind schon da...“,
1948; „Alle Räder sind sind schon da“ als Fahrradreklame, 1980; „Alle Klone sind schon da“, Zeitungsbericht über
die Gentechnik, 1986) und Melodie-Kontrafakturen. Die sehr geläufige Mel. wurde für andere Texte verwendet,
zumeist ebenfalls in parodistischer Absicht. Die Kontext-Informationen sind weit zahlreicher (z.B. auch die
Verwendung als KZ-Lied) als die Dokumentation des Liedes selbst. - „Alle Vögel sind schon da...“ steht für ein uns
allen bekanntes, gängiges Lied, welches man z.B. in der Schule lernt bzw. lernte. Die wechselnden Reformen nach
1945 setzten ‚Volkslied‘ auf den Lehrplan und setzten es wieder ab. H.M.Enzensberger (1929- ) schrieb eingedenk
der Erfahrungen aus dem Dritten Reich „Ins Lesebuch für die Oberstufe“ (1957): „Sei wachsam, sing nicht!“ Das
Lied wurde ‚vergessen‘ und wieder aus der Verbannung geholt. Den ‚Urtext‘ zwitschern die Vögel, die sich wenig um
amtliche Verordnungen kümmern. F.C.Delius (1943- ) dichtete „Schulreform“ (1965): „Nach einem Schulausflug
wurde ein Lied vergessen im Wald./ Nun singt es im Urtext unter dem Beifall der Förster: Alle Vögel sind... Amsel,
Drossel, Fink./ Bis es im nächsten Frühjahr abgeholt und samt dem Tenor des Lehrers wieder eingestellt wird in den
Schuldienst.“ – Zum „Tag der Artenvielfalt“ 2007 bekommt eine dpa-Meldung angesichts der erschreckenden Zahlen
über aussterbende Tierarten die Überschrift „Viele Vögel sind bald weg...“ (Badische Zeitung 22.5.2007).

Alle Vögel…, Karte NABU Naturschutzverbund Deutschland und Gewinner eines begehrten Grafik-Preises 2010;
Idee: Vögel, welche vom Aussterben bedroht sind, verheddern sich in Notenzeilen (Abb. Internet Jan. 2012).
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3. Was sie uns verkündet nun,
nehmen wir zu Herzen.
Wir auch wollen lustig sein,
lustig wie die Vögelein,
hier und dort, feldaus, feldein,
singen, springen, scherzen.

Mel.und Text überprüft; gängige, mir geläufige Version. EB. 18.11.2018
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Stieglitz, Stieglitz, 's Zeiserl is krank ... ist nicht nur als Kinderlied in Bayern und Österreich mit verschiedenen Melodien und 
unterschiedlichen Folgestrophen (u.a. mit Bezug zu Krankheiten, Gesundungsvorschlägen usw.) weit verbreitet. Josef Eberwein 
(Dellnhausen 1895-1981) machte einen Zwiefachen daraus. Obige Melodie (siehe auch Verwendung bei "Kuckuck, Kuckuck, rufts 
aus dem Wald") und 1. Strophe gehen auf die Sammlung Zisky/Schottky ("Oesterreichische Volkslieder mit ihren Singeweisen", 
Pesth 1819, Nr. 5) zurück. Manche weitere Strophe variiert den Mittelteil im jeweiligen Wortrhythmus und Silbenumfang, wie z.B. 
die 2. Strophe "Rupf ma eahm a Federl aus ..." oder "Geb ma eahm an Mandelkern, / dann werds eahm bald besser werden" oder 
"Bind ma eahm sei Köpferl ei, / dann werds eahm bald leichter sei".

2. |: Stieglitz, Stieglitz, 's Zeiserl is krank. :|   
Rupf ma eahm a Federl aus, mach ma eahm a Bettal draus. 
Stieglitz, Stieglitz, 's Zeiserl is krank.


